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*

Amtlicher Theil . z
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben !

Sich unter dem 2 . April d . I . gnädigst bewogen ge- -

funden , dem Militärgerichts -Aktnarins Karl Wilhelm l

von der Kommandantur Rastatt
das Ritterkreuz 2 . Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen , sowie
dem Feldwebel Helberg vom Infanterie - Regiment

Gras Barfuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17 , j
dem Stabstrompeter Dietschy vom 1 . Badischen Leib - -

Dragoner -Regiment Nr . 20 , j
dem Bezirksfeldwebel Schönfelder vom Bezirkskom - >

mando Bruchsal und ;
dem Vicefeldwebel Haller von der Halbmvaltden -

Abtheilung des 14 . Armeecorps
die silberne Verdienstmedaille

zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 16 . April .

In Frankreich ist die parlamentarische Thätigkeit bis

zum 14 . Mai unterbrochen ; die Kammern warten den

Verlauf des Hochverrathsprozesses gegen Boulanger und

Genoffen ab , mit dem der Untersuchungsausschuß des

Senatsgerichtshofes beschäftigt ist , und es können nach
der Schätzung Pariser Blätter wohl vier Wochen ver¬

gehen, ehe der Ausschuß , der gestern Vormittag die Prü¬
fung des ihm vom Oberstaatsanwalt vorgelegten Akten¬
materials begonnen hat , mit seiner Arbeit zu Ende kommt,
denn dieses Äktenmaterial soll gegen 10 000 Schriftstücke
umfassen . Ob sich in der Aktensammlung solche Doku¬
mente befinden , die den vollständigen Beweis für die

Thatsache eines wirklichen Attentates auf die innere

Sicherheit des Staates liefern , ist Gegenstand der Po¬
lemik in der Presse ; die boulangistische » Blätter stellen
es in Abrede und weisen gleichzeitig darauf hin , daß nach
dem klaren Buchstaben des Gesetzes der Senat nur zur
Aburtheilung eines solchen Attentates , nicht zur Verfol¬
gung eines einfachen Komplotts zuständig sei . Für die

Ausbreitung des Boulangismus in militärischen und Be¬

amtenkreisen ist die Thatsache bezeichnend , daß der vom

Kriegsministerium dem Ministerium des Auswärtigen zu-

getheilte Hauptmann Bujac , der Vorstand des militärisch -

politischen Nachrichtenbureaus , wegen seiner Beziehungen
zu Boulanger seines Postens enthoben worden ist. Es

erregte vor einiger Zeit nicht geringes Aufsehen , daß die

boulangistischen Blätter sich so außerordentlich gut unter¬

richtet über die Absichten der Regierung zeigten . Dieses
Räthsel ist gelöst, seitdem man weiß , bis in welche wich¬
tigen amtlichen Stellen hinauf die Beziehungen der Bou -

langisten reichten . _ _

Neuischland.
* Berlin , 15 . April . Seine Majestät der Kaiser

hat seinen AufeMält in Wilhelmshaven bis morgen Nach -

Theater und Limst.
^ Karlsruhe . 16 . April . (Konzertbericht .) Zu Gunsten

des von Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin ge¬
gründeten Prinz Ludwig - Wilhelm - Pflegehausfonds fand amPalm -

sonntag im großen Festballesaal eine Aufführung von Liszts
Oratorium „Die heilige Elisabeth " statt . Es war dies nicht die
erste Aufführung , welche das Werk in Karlsruhe erlebt hat .
Schon im Jahre 1873 , bei Gelegenheit von drei unter Bülows
Leitung zu Gunsten des Witwen - und Waisenfonds des Hof -
«rchesters und des Bayreuther Wagnervereins veranstalteten Kon¬
zerten gelangte die Tondichtung in unserer Stadt zur Wieder¬
gabe . In den vokalen Ensembles wirkten die Chöre des Phil¬
harmonischen Vereins und des Hoftheaters , in dem orchestralen
Thcile das Karlsruher Hoforchcster , Mitglieder des Hoforchesters
von Mannheim und des Kurorchesters von Baden - Baden zu¬
sammen und die Solopartien befanden sich in den Händen der
Damen Johanna Schwartz , Th . Schneider , Bertha Schwarz
(Bianchi ) und der Herren Hauser , Harlacher und Ludwig . Diese
Aufführung bildete ein förmliches Ereigniß insofern , als das
Werk in Süddeutschland gewissermaßen unbekannt war , indem
es bis dahin nur in München einige Darbietungen erlebt hatte .

^ Seit jener Zeit sind die Meister der neuromantischen Richtung
' ia den Programmen wohlbekannte Erscheinungen geworden und

speziell Karlsruhe hatte im Laufe des letzten Dezenniums aus¬
reichende Gelegenheit , sich mit dem Stile von Wagner . Berlioz ,
Rszt vertraut zu machen . Diesem Umstande ist es wohl zu ver¬
haken , daß Liszts Oratorium „ Die heilige Elisabeth " bei seiner
längsten Aufführung am Palmsonntag allem Anscheine nach in
manchen Theilen einen recht günstigen Eindruck auf die Zuhörer
hervorbrachte . Wahrhaft ergreifend , erhebend und überwältigend
vermag dasselbe jedoch selbst unter den günstigsten Vorbedingun¬
gen kaum zu wirken ; dazu ist es wohl zu sehr das Werk klügeln -
. Er Berechnung , nicht einer frei waltenden , ursprünglichen und
ideenreichen Schöpferkraft . Wie in seinen sinfonischen Dichtun¬
gen, so hat Liszt auch in seinem Oratorium „Die heilige Elisa¬

mittag verlängert , um das Schnlgeschwader , dessen An¬
kunft morgen erwartet wird , zu inspiziren .

— Heute Nachmittag fand unter dem Vorsitze des
Staatsministers v . Boetticher eine Sitzung des Staats¬
ministeriums statt .

— Der Zusammentritt der Samoa - Konferenz soll
der „ Post " zufolge etwa am 1 . Mai erfolgen ; wahr¬
scheinlich wird Deutschland dabei durch den Staats¬
minister Grafen v . Bismarck und den Geh . Legations¬
rath Krauel vertreten sein ; da die Konferenz auf deut¬
schem Boden stattfindet , würde auch der Vorsitz derselben
von Deutschland geführt werden .

— Seit einiger Zeit gehen durch die Zeitungen Ge¬
rüchte übereine neu einzuführende Hoftracht . Vor¬
läufig besteht , wie die „ Post " hört , allerdings die Ab¬
sicht , den Hoffesten durch ein eigenes Hofkostüm , d . h.
für die Herren vom Civil , welche kein Recht zum Tragen
einer Uniform haben , einen erhöhten Glanz zu geben .
Das genannte Blatt erinnert daran , daß man bei den
Kammerbällen des Königs Friedrich Wilhelm I I l . noch in
Escarpins tanzte und daß das Kleidsame dieser Tracht
dem modernen Auge sich wieder bei jenem ven mediceischen
Hof darstellenden Feste bemerkbar machte , das damals
Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin in ihrem Berliner Palais gaben . Die „ Post "

bemerkt jedoch :
Wenn die Frage jetzt wieder , wie man hört , in ernstliche Er¬

wägung gezogen worden ist , so ist sie wohl auf diese Anregungen
zurückzuführen , die ja auch schon unter der Regierung des hoch¬
seligen Kaisers Wilhelm lautbar wurden . Allerdings am preußi¬
schen Hofe war bisher für Civilpersonen , die in keiner staatlichen
Stellung waren , eine Hoftracht , das sogenannte llabik, dsbiltö
eingeführt , das der Civiluniform zwar ähnlich war , sich aber
von dieser in einigen wesentlichen Dingen unterschied . Zum
Tragen desselben bedurfte es aber einer speziellen Erlaubniß des
Königs . Eine der englischen , für Civilpersonen sehr ähnliche
Hoftracht war auch für den Präsidenten des Abgeordnetenhauses
befohlen und wurde von diesem getragen , wenn seine anderweitige
Stellung ihm nicht das Anlegen einer anderen gestattete . Sie
vereinigt den Vorzug , kleidsam zu sein und einen festlich feicr -
lichen Charakter zu tragen . Wie sich das Hofkleid in spo ge¬
stalten wird , das entzieht sich vorläufig unserer Kenntniß , umso¬
mehr , als die Erwägungen — im besten Falle Vorschläge —
wie man hört , sich noch im Stadium der Vorbereitung
befinden .

Posen , 15 . April . Seine Majestät der Kaiser geneh¬
migte , um künftigen Hochwassergefahren vorzubeugen , die
Aenderung eines Theiles der fortifikatorischen Anlagen
der Festung Posen . In einer bezüglichen Mittheilung
Seiner Majestät an den Oberpräsidenten der Provinz
Posen , Grafen v . Zedlitz -Trützschler , heißt es : „Da aus
militärischen Gründen die Weft -Enceinte nicht fallen kann ,
habe Ich befohlen , daß bis auf einen Kilometer vom
Hauptwall das Rayongesetz im Westen der Stadt auf¬
gehoben werde . Es kann daher dort oben mit Bauten
nach jeder Richtung angefangen werden .

" Der Kaiser
spricht am Schluffe der Mittheilung seine Freude darüber
aus , daß damit der Stadt Posen geholfen wird . Es
sind bereits Anordnungen getroffen wegen des baldigen
Zusammentrittes einer Kommission , welche die zulässigen

beth" einen durchaus neuen , reformatorischen Standpunkt einge¬
nommen . Das Vorbild , welches Liszt bei der Anlage und musi¬
kalischen Ausführung seines Oratoriums geleitet hat . ist Richard
Wagner . Derselbe Stil , welchen der gewaltige Schöpfer des
modernen Musikdramas in 's Leben rief und bis zur äußersten
Konsequenz ausbildete , erscheint hier auf das Oratorium über¬
tragen , um dadurch auch auf diesem Gebiete neue Bahnen zu
eröffnen . Statt in der einfachen , symmetrisch gegliederten Me¬
lodie alten Stiles äußern die Personen der Handlung ihre Her¬
zensanliegen in der deklamatorisch - ariosen Gesangsweise , wie sie
uns aus den Wagner 'schen Werken bekannt ist. In der harmo¬
nischen Gestaltung verfährt der Komponist mit schrankenloser
Freiheit . Manche bedeutsame Wendung des Textes , manches
wichtige Wort erhält durch eine unerwartete , klug berechnete
Modulation eine schärfere Hervorhebung , eine charakteristische
Beleuchtung ; theilweise herrscht jedoch ein solch' ruheloser Wechsel
schroffer Uebergänge , eine solche Häufung kühner Akkordfolgen ,
daß hierdurch sicherlich nicht der beabsichtigte Eindruck des Poe¬
tisch- Stimmungsvollen , sondern weit eher derjenige des Gekün¬
stelten und Gesuchten hervorgebracht wird . Die Instrumentation
zeigt den vollendeten Meister , der mit höchster Souveränität
über jene eigenartigen Klangkombinationen , jene blendenden
Farbenmischungen verfügt , die eine Errungenschaft der neueren
Jnstrumentationskunst sind . Selbstverständlich fehlt es auch nicht
an Leitmotiven , die in verschiedener Umgestaltung bald da , bald dort
auftauchen . „Die heilige Elisabeth " besitzt deren sogar zwei : das
eine ist einer kirchlichen Aentiphon entnommen ; cs erklingt
schon im Anfang der Instrumental - Einleitung und bezeichnet
gleichsam das edje , kindlich-reine , seelische Wesen der Heiligen ;
das andere ist ungarisch angehaucht und bildet eine Art Hul¬
digung , welche der ungarischen Königstochter dargebracht wird .
Ein weiteres Leitmotiv von Bedeutung ist eine gregorianische
Intonation , welche namentlich in den Chören der Kreuzfahrer
eine wichtige Rolle spielt . So bat Liszt in den angedeuteten
Richtungen alles aufgeboten , um neben dem von Richard Wagner
geschaffenen weltlichen Musikdrama das nach ähnlichen Grund -

Schritte behufs Verbesserung der Vorfluthverhältnisse in
und bei Posen zu prüfen hat .

Oldenburg , 15 . April . Bei der gestrigen Galatafel
sprach Seine Kgl . Hoheit der Groß Herzog dem Kai sei¬
den allerherzlichsten Dank für die hohe Ehre seines huld¬
vollen Besuches aus . Alle Landeskinder seien hochbeglückt,
den verehrten und geliebten Kaiser in ihrer Mitte zu sehen
und ihm die Gefühle treuer vaterländischer Hingebung für
Kaiser und Reich ausdrücken zu können. Der Großherzog
schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser . Seine Maj .
der Kaiser antwortete etwa Folgendes : „Gestatten Ew .
Königliche Hoheit , Ihnen meinen herzlichsten Dank zu
Füßen zu legen für die gnädige , freundliche und so herz¬
liche Aufnahme , wie ich sie heute bei Ihnen gefunden
habe . Gedrängt von den Gefühlen , einem treuen Freunde
und braven Bundesgenossen meine Aufwartung und meinen
Besuch zu machen, freue ich mich , diesen Tag mit Ihnen
verleben zu können . Ich freue mich zugleich, die innigen
patriotischen Gefühle Ihres Volkes haben wahrnehmen
zu können , und bitte zu Gott , daß es Ihrem Volke noch
lange möge beschicken sein , unter Ihrer weisen und ge¬
rechten Regierung zu leben . " Der Kaiser schloß mit
einem dreifachen Hoch auf das Großherzogliche Paar .
Heute früh 9 ^ Uhr ließ der Kaiser die gesammte Gar¬
nison alarmiren und besichtigte im Beisein des Groß¬
herzogs die Truppen auf dem Exerzierplatz . Nach der
Rückkehr zum Schlosse verabschiedete sich der Kaiser von
der Großherzogin und trat um 11 ' /. Uhr unter dem
brausenden Hurrah einer nach Tausenden zählenden Menge
die Reise nach Wilhelmshaven an . Auf dem Bahnhofe
war wiederum eine Ehrenkompagnie aufgestellt . Die
Spitzen der Militär - und Civilbehörden waren zur Ver¬
abschiedung zugegen . Der Kaiser umarmte mehrmals
den Großherzog und winkte demselben von dem Fenster
des Salonwagens zu.

Wilhelmshaven , 15. April . Zu unseren telegraphischen
Nachrichten über die Anwesenheit Seiner Majestät des
Kaisers in Wilhelmshaven haben wir noch das Fol¬
gende nachzutragcn . Nachdem Allerhöchstderselbe, wie schon
mitgetheilt , heute Mittag um 12 Uhr hier eingetroffen
und am Bahnhofe ehrfurchtsvoll begrüßt worden war ,
begab Allerhöchstderselbe sich eine Viertelstunde später auf
die Korvette „ Alexandrine " , welche sofort auf die Reede
dampfte . Das Panzerschiff „ Friedrich der Große " und
die Salutbatterie gaben den Kaisersalut . Nachdem der
Kaiser sich von den Mannschaften der „Alexandrine " ver¬
abschiedet hatte , ging Allerhöchstderselbe auf den Aviso
„ Greif " über , welcher in See stach , während die „ Alexan¬
drine " gleichzeitig die Reise nach Samoa antrat . Der
Kaiser geleitete die „Alexandrine " bis in die Höhe von
Wangeroog hinaus mid kehrte dann mit dem „Greif " in
Begleitung des Dimsionsbootes v 2 und eines Torpedo¬
bootes um 5 Uhr von der Seefahrt zurück, worauf Seine
Majestät alsbald zum Offizierkasino fuhr , wo große Tafel
stattfand .

Bremen , 15 . April . Der „ Norddeutsche Lloyd " hat
mit dem Stettiner „Vulkan " die Lieferung zweier neuer

sätzen gestaltete geistliche Musikdrama zu begründen . „ Duo quum
Loiunr illein no » V8t idem !« gilt aber auch hier . Während bei
Wagner der Leitmotivstil gleichsam aus dem Stoffe herausge¬
wachsen , mit den dramatischen Vorgängen zu einem einheitlichen
lebensvollen Ganzen verschmolzen und vor Allem von wahrhaft
genialen , eigenartigen Gedanken getragen ist , erscheint hier der
Wagner ' sche Stil als eine künstliche Uebertragung auf das edle ,
weihevolle Gebiet des Oratoriums und bildet das überreiche ,
pomphafte Gewand für einen vielfach dürftigen Inhalt - Der
Widerspruch , welcher in Lists Oratorium zwischen dem Stoffe
und seiner musikalischen Verlebendigung besteht , wird durch die
Verwendung kirchlicher Motive nicht etwa abgeschwächt, sondern
eher verschärft . Die aus der religiösen Empfindung entsprungenen
echt kirchlichen Gesangsweisen , welche in ihrer unversehrten
Schlichtheit einen feierlichen Eindruck hervorzubrinqen vermögen ,
erscheinen unter der Belastung mit opernhaftem Gepränge ver¬
zerrt und affektirt . Die etwas geringe Befriedigung über die
musikalische Gesammthaltung des Werkes schließt natürlich nicht
die volle Bewunderung über die vorhandenen einzelnen Lichtpunkte »
über die Fülle geistreicher Feinheiten im dramatischen Ausdruck
und in der Instrumentation aus . Für besonders hervorragende
Momente erachten wir den Begrüßungschor , insbesondere aber
den machtvoll gesteigerten Chor bei dem Rosenwunder und das
Hinscheiden der Elisabeth . Lebhaften Dank und uneingeschränktes
Lob verdienten sich Herr Operndirektor Mottl , die Chöre und
das Orchester , welche ihre schwierigen Aufgaben mit voller Sicher¬
heit und begeisterter Hingabe durchführten . Von den Solisten bot
Fräulein Mailhac eine Glanzleistung ; mit durchdachtem , dra¬
matisch beseeltem Ausdruck sang sie insbesondere ihre Soli in der
Scene mit den Armen und bei dem Hinscheiden der Elisabeth .
(Dem vorliegenden Berichte fügen wir noch die Notiz hinzu , daß
das gesammte Arrangement der Aufführung wiederum in die
bewährten Hände des Herrn Hoflieferanten C - Bregenzer gelegt
war , welcher dasselbe mit gewohnter Präzision und Akkuratesse
zum Gelingen des Ganzen durchsührte . )



Schnelldampfer von je 7 000 Tonnen und 11000
Pferdekräften abgeschlossen.

Eisenach , 15 . April . Der Vorstand des Ministerial -

departements für Justiz , Kirchen- und Schulsachen , Ut -

tenhoven , tritt wegen Kränklichkeit am 1 . Mai in den
Ruhestand . An seine Stelle ist Landtagspräsident Ziller
berufen .

München , 15 . April . Die M . „ Allg . Ztg .
" glaubt

versichern zu können , daß die bayerische Regierung einer
vom „Moniteur de Rom " jüngst veröffentlichten maß¬
losen Auslassung über die Beantwortung des Memo¬
randums der bayerischen Bischöfe kein Beachtung erhei¬
schendes Gewicht beilege , da der „Moniteur " die Eigen¬
schaft einer offiziösen Organs des Vatikans zweifellos
längst verloren habe .

Oeyerreirtz-Ungarn .
Wien , 15 . April . Eine Deputation der hiesigen

israelitischen Kultusgemeindeüberreichte dem Grafen
Taaffe eine Denkschrift über die Ausschreitungen der
Antisemiten mit der Bitte , dieselbe würdigen und berück¬
sichtigen zu wollen . Der Ministerpräsident empfing die
Deputation sehr freundlich und gab derselben die Ver¬
sicherung , daß die Regierung , welche auf dem Boden der
Staatsgrundgesetze hinsichtlich der Gleichberechtigung der
Konfessionen stehe, die Denkschrift prüfen und würdigen
werde .

Italien .
Rom, 15. April . Der „Polit . Corr.

" wird von hier
gemeldet , König Humbert werde seine Reise nach
Berlin wahrscheinlich am 18 . oder 20 . Mai antreten ,
von dem Ministerpräsidenten Crispi und einem zweiten
Mitglied des Kabinets begleitet sein . Es sei ein ein¬
wöchentlicher Aufenthalt in Deutschland in Aussicht ge¬
nommen .

Frankreich .
Paris , 15 . April . Präsident Car not ist von einem

Unwohlsein befallen und wird bis Donnerstag das Zimmer
hüten müssen . — Dem Wolff 'schen Bureau zufolge ist
in den Blättern eine halbamtliche Mittheilung erschienen,
welche besagt , der Minister des Auswärtigen sei offiziell
benachrichtigt worden , daß während der Ausstellung ein
russisches Geschwader längere Zeit in einem Hafen
des Kanals verweilen und dadurch die guten Beziehungen
Rußlands zu Frankreich bekunden werde .

— Der „Temps " tritt den pessimistischen Ansichten über die Lage
in Tonkin entgegen . Er veröffentlicht folgende - Schreiben
aus Hanoi : „ Die Lage bessert sich zusehends . Die meisten Chi¬
nesen , die in Tonkin kämpften , sind nach den Gefechten von Chochu
und Cbomoi wieder über die Grenze zurückgegangen . Man hat
hier die Beweise dafür , daß diese Leute von Tuyet selbst auf dem
Gebiete des Himmlischen Reiches rekrutirt worden waren . Was
die Aufständischen im Delta betrifft , so hat man sich endlich ent¬
schlossen. gegen sie die Methode anzuwendcn , welche Hr . Parreau ,
unser Oberrcsident , seit 6 Monaten empfahl und die darin besteht,
ihnen Eingeborene gegenüberzustellen , welche ihre Schliche , Ge¬
wohnheiten , Namen und Gesichter kennen und von zuverlässigen
Mandarinen befehligt werden . Mit einem Wort : Hr . Parreau
schlug vor , in Tonkin zu thun , was der Phuloc in Bintuan , e-
than hat . Es ist nun bald ein Monat , daß man mit dieser Me¬
thode begonnen hat . und die erzielten Ergebnisse sind schon so
erheblich , daß man an dem schließlichen Erfolge nicht zweifelt .
Es ist nur noch die Frage einer verhältnißmäßig kurzen Zeit .
Mit diesem Svstem werden die Provinzen Bacning und Haiduong ,
gestern so tief in Verwirrung , in kurzer Zeit den Frieden be¬
kommen . Was die übrigen Provinzen Tonkins betrifft , so sind
die meisten derselben ebenso ruhig wie irgendein französisches
Departement , und wenn diese Ruhe überall herrschen wird , so
wird sich dieses Land zusehends wiederaufrichten ." Ferner berichtet
man dem „Temps "

, der Generalgouverneur Richaud habe die
Kohlengruben von Hongay besichtigt , wo einige hundert Kulis
an den Schächten und Verbindungswegen arbeiteten ; in drei
Monaten werde die Förderung regelmäßig von statten gehen.

Spanien .
Madrid , 15 . April . Laut einer hier eingegangenen

Nachricht ist dem spanischen Gesandten in Washington
amtlich mitgetheilt worden , das Gerücht von der angeb¬
lichen Absicht der Regierung der Vereinigten Staaten ,
die Insel Cuba durch Kauf an sich bringen zu
wollen , entbehre jeder Begründung . (Der spanische
Minister des Auswärtigen hat schon vor einiger Zeit im
Senat erklärt , es existire in der ganzen Welt nicht Geld
genug , um den Spaniern die Insel Cuba abzukaufen , und
damit in etwas südländisch lebhafter Ausdrucksweise alle
Gerüchte von dem angeblich projektirten Verkauf der
Insel zum Schweigen gebracht .)

Großbritannien .
London , 15 . April . Im Unterhause erklärte heute

der Unterstaatssekretär Fergusson auf eine Anfrage , dem
englischen Gesandten in Teheran sei versichert worden ,
daß das Gerücht über die Abtretung der Festung Kalat
i ' Na dir an Rußland unbegründet ist. Das Unterhaus
wird morgen seine Osterferien antreten , deren Dauer bis
zum 29 . April bemessen ist. In den letzten Tagen sind
zwei bemerkenswerthe Ehrenbürgerrechtsverleihun¬
gen erfolgt . Der Gemeinderath von Edingburg hat be¬
schlossen, Parnell das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu
verleihen , und die gleiche Ehre erwies die Stadt Chardiff
Hrn . Gladstone . Letzterem wird das Diplom demnächst
in London in einem goldenen Kästchen im Werthe von
200 Guineen überreicht werden . Die überwiegend aus
Anhängern der Oppositionsparteien zusammengesetzten
beiden Stadtvertretungen haben auf solche Weise politisch
zu demonstriren versucht .

Serbien .
Belgrad , 15 . April . Der Minister des Auswärtigen

hat eine Zirkularnote an die im Auslande accreditirten
Vertreter Serbiens gerichtet , in der er die Finanzlage
des Landes erörtert . In der Note heißt es, die Re¬

gierung habe durch die sofortige Durchführung der noth -

wendigen Ersparnisse das Defizit um die Hälfte reduzirt ;
sie beabsichtige , das Tabakmonopol gänzlich in Staats¬
betrieb zu übernehmen , und sei ernstlich bemüht , den vom
Staate übernommenen Verbindlichkeiten nach jeder Rich¬
tung auf das Pünktlichste zu entsprechen . Der Staat
habe bei der Pariser Escompte -Affaire keinerlei Schaden
erlitten .

Afrika .
Sansibar , 15 . April . Nach einer Meldung des Bureau

Reuter ertheilte der Sultan heute nach Wiederherstellung
von einer längeren Krankheit wieder die ersten Audienzen .
Er empfing u . A . den Vertreter des englischen General¬
konsuls , Hawer .

ZeikungsMmmen .
Ueber die Aussichten des Alters - « nd Jnvalidenversichc -

rungsgesetzes spricht die „ Nordd . Allg . Zt g .
" sich folgen¬

dermaßen aus : „Der Reichslag hat seine Osterferien angetreten ,
ohne daß cs gelungen wäre , die zweite Bcrathung der Altcrs -
und Jnvaliditätsversicherung zu Ende zu führen . Begreiflicher
Weise werden an diesen Umstand allerlei srcundwillige Bemer¬
kungen der Oppositionsblätter geknüpft , welche durch denselben
theils das Schicksal der Vorlage als von Neuem in Frage ge¬
stellt betrachtet wissen wollen , und tbeils sich über die geringe
Theilnahme moquiren , welche diese so hochwichtige Angelegenheit
bei deren Spezialberathung im Reichstage selbst gefunden hätte .
Was letzteren Punkt anbetrifft , so dürfte daran zu erinnern
sein , daß große und umfangreiche Vorlagen , nachdem die in den¬
selben enthaltenen prinzipiellen Punkte festgelegt waren , stets vor
ziemlich leeren Bänken des Hauses verhandelt worden sind, wenn
es sich nur noch um die Ausfübrungsbestimmungen für jene be¬
reits festgestellten Prinzipien handelte . Man würde im Gegen -

theil weit eher Ursache haben , den Fleiß und die Ausdauer an¬
zuerkennen , welche der Reichstag diesem Gesetzgebungswerke in
einer langen Reihe anstrengender Sitzungen gewidmet hat , wobei
das Haus gewiß nicht durch den Umstand ermuthigt werden
konnte , daß Diejenigen , welche die Vorlage nicht wollen , weil sie
deren dem sozialen Frieden zu Gute kommenden Wirkungen
fürchten , immer wieder lange Reden hielten , die nichts als schon
oft wiederholte , aber eben so oft widerlegte allgemeine Bemer¬
kungen enthielten . Das Schicksal der Vorlage anlangcnd , möchte
doch aber gerade die gründliche Behandlung aller , auch der un¬
wichtiger erscheinenden Einzelheiten weit mehr für den bei der
Mehrheit des Hauses vorhandenen ernsten Willen , das Gesetz in
dieser Session zum Abschluffe zu bringen , sprechen, als dafür ,
daß der schwächliche Verlegenheits -Standpunkt , die Entscheidung
bis zum Herbste hinausschieben zu wollen , den Reichstag be¬
stimmt hätte , seine Verhandlungen über die Vorlage jetzt abzu -

brcchen. Abgesehen davon , daß der Herr Staatsministcr v . Boet -
ticher die Stellungnahme der verbündeten Regierungen dahin
präzisirt hatte , diese müßten entschieden auf einer definitiven
Stellungnahme des Reichstages zu ihrer Vorlage bestehen, sie
müßten eine „Quittung " für ihre sozialreformatorischen Be¬
mühungen vom Reichstage haben ; würde doch der Reichstag ,
falls er sich wirklich jenen Verzettclungsbestrebungen unterwerfen
wollte , gewiß sich leichter dazu entschlossen haben ; den Rest der
Vorlage vor seinen Ferien kurz zst erledigen , als nach denselben
in weitere umfangreiche Verhandlung über diesen Rest einzu¬
treten . Uebrigcns wird die in den Verhandlungen eingetretene
Pause der Sache selbst nur zu Gute kommen . Die Mitglieder
des Reichstages werden Gelegenheit haben , sich im Lande davon
zu überzeugen , daß man dort diese Gesetzgcbungsarbeit mit ganz
anderen Augen ansieht , als es nach mancherlei Preßstimmen den
Anschein haben könnte , welche freilich nur die Stimmungen ge¬
wisser Fraktionskonventikel widerspiegeln . Wenn die Bevölkerung
selbst die Unterbrechung der Reichstagsverhandluugen dazu be¬
nutzt , sich mit dem Inhalte der bisher vom Reichstage gefaßten
Beschlüsse recht genau vertraut zu machen , so wird das zwar
dazu führen , den Reichstagsabgeordnetcn mancherlei Wünsche
und Bedenken der Interessenten nahe treten zu sehen, aber es
wird nicht minder dazu führen , daß sich die Ueberzeugung be¬
festigt , wie die Vorlage in ihrer heutigen Fassung ein Werk ist ,
das den gewollten Zweck zu erreichen jede Garantie gewährt .

"

In dem „ Wiener Fremdenblatte " finden wir eine
herzliche Begrüßung der Regentschaft in Luxemburg . Dabei
bemerkt das Fremdenblatt über die internationale Stellung des
Großherzogthums : „Das deutsch - französische Großherzogthum
nimmt eine eigenthümliche Stellung zwischen den Staaten Euro¬
pas ein . Es ist in gewisser Beziehung eine Abnormität in unserer
Zeit . Diele Zeit , die sonst auf die Bildung großer Staaten hinge¬
drängt hat , hat hier ausnahmsweise ein kleines Gebilde nicht
nur erhalten , sondern so zu sagen erst geschaffen. Und während
sonst überall auf das Eifrigste gerüstet wird und die schwere
Last der militärischen Ausgaben alle Völker des Erdtheilcs be¬
drückt, erfreuen sich die Luxemburger , mitten zwischen zwei waffen¬
starrenden Großmächten wohnend , einer sorgenlosen politische »
Ruhe . Belgien und die Schweiz gehen daran , ihre Verteidi¬
gungskräfte stärker anzuspannen . — Luxemburg allein bleibt
privilegirter Boden , frei von den Bürden , die überall zu tragen
sind . Daß ein solches Privilegium auch die Pflichten der Neu¬
tralität aufcrlegt , ist nicht nur vertragsmäßig ausgesprochen , es
liegt auch in der Natur der Sache . Das luxemburgische Volk
beobachtet diese Pflichten und wenngleich , wie versichert wird , die
Sympathien bisher vorwiegend auf französischer Seite stehen, so
läßt sich daraus gewiß noch auf keine Neigung zur Betätigung
solcher Gefühle schließen . Die Luxemburger wissen ja auch sehr
gut , daß ihre Selbständigkeit eng zusammenhängt mit der Macht
der Fricdenspartei in Europa . In diesem Gedanken treffen sich
sicherlich Volk und Fürst .

"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe » Sich
gnädigst bewogen gefunden , zum Präsidenten des Badischen
Militär - Vereins - Verbandes den Generalmajor z . D .
von Deimling in Baden - Baden , zu Bicepräsidenten des
Verbandes den bisherigen zweiten Verbandspräsidenten
Kriegsrath a . D . Krümel dahier und den Oberstlieu¬
tenant » . D . Rheinau in Konstanz zu ernennen .

Die Ernennung des Generalmajor z . D . von Deim¬
ling , sowie des Oberstlieutenant a . D . Rheinau erfolgte
nachdem Seine Majestät der Deutsche Kaiser , König vo»
Preußen , denselben die Allerhöchste Genehmigung zur

Annahme der Präsidenten - bezw . Vicepräsidentenstelle » der
Badischen Militär -Vereins -Verbandes ertheilt hatte .

2 ( Staatsprüfung .) Auf Grund der im März und
April l . I . abgehaltenen ersten juristischen Staatsprüfung wer¬
den folgende 26 Rechtskandidaten in nachstehender Reihenfolge
zu Rechtspraktikanten ernannt :

Eduard Dietz von Karlsruhe ,
Karl Buchercr von Lahr ,
Ludwig Freiherr von Reck von Bruchsal ,
Wolfgang Mittermaier von Heidelberg ,
Karl Bischer von Wolfenweilcr ,
Hermann Jacob von Breiten ,
Gustav Arnold von Emmendingen ,
Hermann Weil von Rust ,
Ludwig Zimmer mann von Heidelberg ,
Karl Görres von Köln ,
Otto Straub von WaldShut ,
Julius Holderer von Muckenschopf ,
Karl Baur von Offenburg ,
Leopold Dämmert von Freiburg ,
Paul Arnsperger von Heidelberg ,
Friedrich Iac » bi von Eppingen ,
August Hofmann von Karlsruhe ,
Richard Haas von Spesbach ,
Emil Staig er von Buchen ,
Heinrich Hebting von Mosbach ,
Robert Schinzinger von Freiburg ,
Friedrich Schmitt von Kandern ,
Lukas Strauß von Mainz ,
Moritz Rothschild von Friescnheim ,
Wilhelm Huber von Konstanz , und
Gustav Kaufmann von Ladenburg .

* ( Werkmeisterprüfung . ) Nachbenanntc Kandidaten
haben die in diesem Jahre abgehaltene Werkmcisterprüfung ord¬
nungsmäßig bestanden und hierdurch gemäß 8 8 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 8 . Dezember 1883 das Prädikat „ Werk¬
meister " erlangt : Adam W ü st von Durlach , Sebastian Kim -
m i g von Ottcnhöfen , Philipp Wittmann von Neckarhansen ,
Georg Heis von Dossenheim und Josef Eirich von Hard -
heim .

ID (DieEntwürfe zu eincmKaiserdenkmal ), wie
es zur Erstellung auf dem Mühlburgerthorplatz vorgesehen ist ,
sind seit heute Nachmittag zur Besichtigung im kleinen Saale
der Festhalle dahier aufgestellt . Die Modelle sind in einem Maß¬
stab 1 : 20 der natürlichen Größe ausgeführt , so daß die Figuren ,
weil für plastische Darstellung zu klein , nur ungefähr die wirk¬
liche Gestalt des vollendeten Werkes darzustellen vermögen .

Zwei Entwürfe stehen einander gegenüber . Der eine stellt einen
Kuppelbau dar , dessen Architektur Herrn Stadtbaumeister
Strieder zum Autor hat , während die Plastik von der Hand
des Herrn Professor Bolz hcrrührt . Ueber den Bau des Denk¬
mals im Einzelnen sind uns folgende Mittheilungen zugegangen :
„ Der Unterbau des Denkmals bildet eine Terrasse , welche sich um
etwa 3,5 m ( 1 w Platzerhöhung und 2,5 m Sockelhöhc ) über dem
Straßenniveau erhebt und deren Basis eine Quadratseite von
16 m hat . An der vorderen und Hinteren Seite der Terrasse
führen etwa b w breite Treppen empor , während zwei halbkreis¬
förmige Ausbauten sich an die rechte und linke Seite anschließen .
Eine Balustrade bildet den Abschluß des Unterbaues . Auf der
Terrasse erhebt sich der etwa 3,2 m hohe Sockel des Kuppelbaues ,
dessen Seiten mit Reliefbildern ( Geschichtliche Darstellungen aus
dem Leben des Kaisers ) nebst Widmungstafeln geschmückt sind-
Die Höhe dieser Relieftafeln beträgt 1,0 w, die Länge 4,0 m . Auf
diesem Sockel ruhen die 4 Eckpfeiler des nach allen Seiten hin
offenen Kuppelraumcs , in dessen Mitte das Bild des thronenden
Kaisers in doppelter Lebensgröße , mit der einen Hand sich auf
das Schwert stützend und mit der anderen Hand eine Gesetzcs-
rolle haltend , aufgestellt ist. Die den Kuppelraum einschließendcu
Bogenöffnungen haben eine lichte Breite von 4 w und eine Höhe
von 7,20m . Acht etwa 7,60m hohe korintische Säulen trage «
den Architrav und das Hauptgesims . Zwischen den Giebeln des
Hauptgesimses entwickelt sich der Unterbau der Kuppel und ist
der Uebergang vom quadratischen Thcil desselben in den achteckigen
Theil der Kuppel durch 4 Adler mit ausgebreiteten Flügeln ver¬
mittelt . Die Kuppel ist mit der Kaiserkrone abgeschlossen An
den Eckpostamcnten der Terrasse sind 4 allegorische Figuren¬
gruppen in nahezu doppelter Lebensgröße angebracht . Diese
Gruppen stellen dar : 1 . Wehrkraft , versinnbildlicht durch einen
Krieger , der zur Abwehr feindlicher Angriffe sich zum Kampf
rüstet 2 . Seemacht , ein Schiffer auf das Ruder gestützt, hinaus¬
weisend in die Ferne . Ein Negerknabe reicht ihm die Erzeug¬
nisse des Südens dar . 3 - Friedliche Beschäftigungen , ausgedrückt
durch Ackerbau ( ländliche Beschäftigung ) und 4 . die Gewerbe ,
Industrie , Kunstgewerbe , Kunst und Wissenschaft ( Beschäftigung
der stüdt . Bevölkerung ) . Sämmtliche Architekturthcile sollen in
rothem Sandstein ausgeführt werden . Das Bild des Kaisers
und das dazu gehörige Postament ist in weißem karrarischem Mar¬
mor gedacht , die 4 Figurengruppen an den Ecken der Terrasse
in HellemSandstein - Die Adler und Relieftafcln sollen in Bronze¬
guß hergestellt werden . Ueber die Größenverhältnisse des Denk¬
mals wäre zu bemerken , daß die Gesammthöhe desselben (von
Straßenhöhc bis zum Kreuz der Kaiserkrone ) 23 m beträgt Die
Hauptgesimse der dreistöckigen Häuser Ecke der Kaiser - und Leopold «

straße befinden sich etwa 13 m über der Straße und würde mithin
das Denkmal diese Hauptgesimse etwa um 10 m überragen - Von
der Straßenhöhc bis zum Scheitel des Kaisers ist die Höhe etwa
10 m . Die ganze Basis des Denkmals mit den halbrunden Aus¬
bauten ist etwa so breit als die Kaiserstraße inkl . der Gehwege
(24 m) .

"

Anstatt des Bildes eines sitzenden Kaisers ist noch ein Ent¬
wurf vorgesehen , mit einem Reiterbild des Kaisers , doch scheint
uns für den Kuppelbau das Bild des sitzenden Kaisers einen
ruhigeren Abschluß zu bilden .

Der zweite Entwurf , ein Triumphbogen , den Kaiser Wil¬
helm I - soeben zu Pferde passirt hat , ist das ausschließliche Werk des
Herrn Professor Bolz : „Auf einer 4 Stufen über dem Straßen¬
niveau sich erbebenden Terrasse , welche ein Rechteck von 16,20 w

mit vorgelcgtcr Treppe bildet , erhebt sich ein Triumphbogen iu

einer Gesammthöhe von etwa 18 m. Die Thoröffnung des Bogen -

Hat eine Breite von 5,4 m und eine Höhe von 10,50 m . Zwei
mächtige Obeliskc « flankiren den Bogen . Das Reiterstandbild
des Kaifcrs , welches in doppelter Lebensgröße dargestellt ist , ruht

auf einem etwa 3,2 m hohen Postament . Die ganze Höhe des

Reiterstandbildes inklusive Postament beträgt 8 m . Zwei alle¬

gorische Figurengruppen , Wehrkraft und friedliche Beschäftigung
darstellend , sind links uud rechts von dem Treppenaufgang aus¬

gestellt. Bier Wimpelstangen sind an den Hauptecken der Ter -

raffe angebracht . Die Obelisken sind mit Reliefbildern von her-



neuen Münsterprojekt nahe getreten , indem er anläßlich
einer Einsprache gegen die Errichtung eines gewerblichen
Etablissements in unmittelbarer Nähe des Münsterchores in
seiner jüngsten Sitzung beschlossen hat , derartige Verlegen¬
heiten durch die im Interesse der Entfaltung der vollen Wir¬
kung des Munsters so sehr gebotene F r e i l e g u n g des letz¬
teren nach der Ostseite hin für die Zukunft zu beseitigen . Aber
mit dieser Freilegung begnügt sich der Stadtrath nicht ; es soll
seinem Beschlüsse gemäß auch der rasche stilgerechte Ausb au
des Münsters , insbesondereder Nordseite gesichert werden. „ Bor
Allem aber wünscht der Stadtrath / lautet der Beschluß desselben
wörtlich , „daß auch hier der ganze bauliche Zustand des Münsters
und der Thürme durch die ersten Autoritäten unserer
Zeit untersucht und daß nach deren Gutachten über sämmtliche
einschlägige Fragen unter Aufbringung und Sicherung der nö -
thigen, unbedingt ausreichendin Mittel Alles gethan werde ,
was zur ungeschmälerten Erhaltung dieses herrlichen Bauwerkes
für alle Zeiten nothwendig ist . Ueber die Ausführung
dieser Anregungen soll unverzüglich mit den zuständigen kirch¬
lichen und staatlichen Behördenin Verhandlung getreten werden .

"
Zwei weitere Beschlüsse von Interesse hat der Stadtrath in der
gleichen Sitzung gefaßt , dahin gehend, daß zur Erbauung einer
katholischen Pfarrkirche in der Vorstadt Wiehre ein
städtischer Platz an der Baslerstraße unentgeltlich zur Verfügung
gestellt werden soll, wenn ein schönes Bauwerk dort errichtet
werde , und sodann , daß die auf die hauswirthschaftliche Ausbil¬
dung von schulentlassenen armen Mädchen gerichteten Be¬
strebungen des Luiscn -Fraucnvcreins dadurch unterstützt werden
sollen , daß zur Abhaltung eines Hausbaltungskurscs die Küche
im Schulhaus St . Ursula sowie ein Kredit bis zu 300 M . zur
Verfügung gestellt werde . — Der Landwehr- und Rescrvistcn-
verein „Belfort " hielt am Samstag Abend eine Generalversamm¬
lung ab , in welcher u . A . beschlossen wurde, im Laufe dieses
Sommers ein Gauverbandsfest in hiesiger Stadt abzuhalkcn.

Verschiedenes .
* Paris , 14 . April . (Das Leichenbegängniß Che -

vreuls ) wurde mit ungewöhnlicher Pracht vollzogen . Außerdem
war die ganze Garnison von Paris durch Truppenabtheilungen
vertreten, da der Verstorbene Inhaber des Großkreuzcs der Ehren¬
legion war . Der Zug setzte sich vom Sterbchausc aus um 10 Uhr
in Bewegung. Der Sarg war mit zahllosen Blumenkränzen
geschmückt. Die Zipfel des Leichentuches wurden von dem Unter¬
richtsminister und den Vertretern der verschiedenen UnterrichtS-
anstalten, denen Chevreul angehörte , getragen. Der Präsident
der Republik hatte sich durch seine Offiziere v - Lichtenstein und
Kornprobst vertreten lassen. 400 Studenten befanden sich in dem
Leichengefolge . Der religiösen Feierlichkeit in Notre -Dame stand
der Erzbischof von Paris vor . Sie dauerte von 11— 12 Uhr,
worauf die Leiche nach Hatz bei Paris gebracht und in der Gruft
beigesetzt wurde , wo Chevreuls Frau seit 1862 ruht .

mit dem Luftschiffer senkte , der in etwa 4 Minuten , eine
halbe Meile entfernt, den Boden erreichte .

Wilhelmshaven, 16 . April . Das Schulgeschwader ist
heute Früh hier eingetroffen und wurde am Vormittag
von Seiner Majestät dem Kaiser besichtigt. Der Kaiser
ist sodann Nachmittags um 2 Uhr mittelst Extrazuges
nach Berlin zuruckgereist.

Bern, 16 . April . Die niederländische Regierung nahm
die Einladung des Bundesraths zu einer Konferenz wegen
internationaler Regelung der Arbeiterschntzgesetzgedung an .

Paris, 16 . April . Der Minifterrath beschloß , an die
Präfekten ein Rundschreiben zu richten , in dem alle Kom¬
munen aufgefordert werden , am 5. Mai an den anläßlich
des Jahrestages des Zusammentritts der Generalstaaten
festgesetzten Feierlichkeiten theilzunehmen . Der Minister
des Innern theilte in dem Ministerrath mit, er habe die
Präfekten angewiesen , keinerlei öffentliche Kundgebungen
zu dulden, welche die Ruhe stören könnten . Der Minister
wird demnächst ein anderes Rundschreiben erlassen , in
dem er die Präfekten daran erinnert, daß sie in den
Departements die einzigen Repräsentanten der Central¬
gewalt seien und jede politische Aktion in ihren Händen
vereinigt sein müsse , sowie daß alle anderen Beamten sie
unterstützen müßten.

In Biarritz ist der Britische Klub niedergebrannt. ES
ist Niemand bei dem Brande verunglückt .

Veranrrvortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hostheatrr .
In der Fe st Halle : Charfreitag , 19 . April. Zum Bor -

theit der Hoftheaterpensionsanstalt: Zweite große Musikauffüh-
rung mit ermäßigten Preisen : Die Legende von der heilige»
Elisabeth , Oratorium von Franz Liszt. Dichtung von Otto
Roquette . — Mitwirkende : wie bei der ersten Aufführung am
Palmsonntag , den 14 . April 1889. — Preise der Plätze : Balko»
und Saal 1- Abtheilung (nummerirt) 3 M . . untere Galerie
(nummerirt ) und Saal tl - Abtheilung unnummerirt 2 M ., untere
Galerie unnummerirt 1 M . obere Galerie unnummerirt 50 Pf .
- Der Verkauf der Eintrittskarten findet statt : von Montag
bis einschließlich Donnerstag auf der Hoftheaterkanzlei jeweils
von 9 — 12 Uhr Vormittags und 3 - 5 Uhr Nachmittags und i»
den Musikalienhandlungen von Dört , Lammstraße 12 , Geibel
(Schusters Nachfolger) Lammstraße 2, und Kuntz (Laffcrl 's Nach¬
folger) , Kaiserstraße 114, lowie am Aufführungstagc nach Saal¬
eröffnung an der Kasse in der Fefthallc . — Auswärtige wollen
sich wegen Eintrittskarten an die Hoftheaterverwaltung wenden .
Saalcröffnung 3 Uhr . Anfang 4 Uhr . Ende ^ 7 Uhr .

vorragcnden Männern , welche sich um die Einigung des Deut - >
scheu Reiches verdient gemacht haben , geschmückt. In den Zwickel- !
füllungen des Bogens befinden sich Genien , welche Lorbeerkränzc !
und Palmzweige auf das Reiterstandbild des Kaisers herab-
halten . Ein Adler bekrönt die Attika des Bogens . Die Ge- ^
sammtbreite des Triumphbogens beträgt etwa 12 m . Wie bei ^
dem vorbeschriebenen Denkmal ist auch hier die Ausführung der ^
Architektur in Sandstein angenommen, dagegen sind die plastischen !
Darstellungen in Bronzeguß gedacht .

" j
Beide Entwürfe zeugen von hohem künstlerischem Werth und !

gereichen den Herren Verfertigern zur größten Ehre . Das Urtheil >
freilich, welchem von beiden der Vorzug einzuräumen sei, müssen !
wir Berufeneren überlassen . ^

; (Großh . Hoftheater . ) Als „Freiherr " im „Trom - i
peter von Säkkingen" wird HerrPlank am Ostersonntag zum
erstenmal nach seiner Krankheit im Hoftheater auftreten .

* (Vor träge an der Technischen Hochschule . ) Von
den Borträgen , welche in dem beginnenden Sommersemester an
der Technischen Hochschule dahier gehalten werden , dürften fol¬
gende für weitere Kreise Interesse bieten : Architektur der italieni¬
schen Renaissance Montag 5 bis 7 und Donnerstag 6 Uhr ; Er¬
klärung der Gemäldegalerie in der Großh . Kunstballe Mittwoch
4 bis 6 Uhr von Herrn Geheimerath vr . Lübke . Geschichte
Amerikas Dienstag und Donnerstag 5 Uhr ; über Lesstng Freitag
4 Uhr von Herrn Professor 1>r . Böhtlingk . Finanzwisscn-
schaft Montag , Mittwoch, Donnerstag 4 Uhr ; allgemeineWirth -
schaftsgcschichtc Dienstag und Freitag 4 Uhr von Herrn Professor
vr . Gothein . Die Anmeldungen zur Theilnahme geschehen
auf dem Sekretariat der Technischen Hochschule.

* (Großh . botanischer Garten . ) Wir erfahren , daß
am Charfreitag der Großh . botanische Garten geschloffen bleibt,
daß dagegen die Gewächshäuser am Ostermontag von 1 bis 4
Uhr Nachmittags geöffnet sind . Der Eingang ist nur beim Dienst-
gebäudr der Gartendirektion, Linkenheimerstraße Nr . 4 .

* (Der Karlsruher Lehrerwitwen - und Waisen¬
unterstützungsverein „Fürsorge " ) erhielt von Herrn
Stadtrath vr . Spemann dahier ein Geschenk von 100 M .

O Mannheim , 15 . April . ( Städtisches . — Gewerbe¬
schule . ) In der letzten Sitzung des Stadtrathes wurde mit-
getheilt , daß während der Ferien verschiedene die Sicherheit gegen
Feuersgefahr erhöhende bauliche Veränderungen im Großh . Hof-
und Nationaltheater zur Ausführung kommen sollen , insbesondere
ist die Anbringung eines Regenapparates beabsichtigt , der im
Notbsalle den ganzen Bühnenraum in kürzester Zeit unter Wasser
setzen kann . Soweit uns bekannt , ist ein solcher Apparat im
Frankfurter Opernhaus angebracht und hat bereits im Moment
der Gefahr seine Schuldigkeit im vollsten Maße gethan. Es ist
demnach nicht daran zu zweifeln , daß die Aufsichtsbehörden,
denen die bezüglichen Pläne zur Begutachtung bezw . zur Be¬
stätigung vorgelegt werden , ihre Genehmigung ertheilen werden .
— Für das zu erbauende neue Realgymnastumsgebäude war
eine Konkurrenz für einzureichcnde Entwürfe ausgeschriebenwor¬
den . Trotzdem sehr schätzenswerthcs Material aus dieser Preis -
dewerbung hervorgcgangen ist , hat der Stadtrath aus Gründen
der billigeren Herstellung des Gebäudes beschlossen, von einzelnen
Programmbestimmungen abzusehen . Es ist jetzt dem Herrn Hof¬
bauinspektorUhlmannder Auftrag ertheilt worden, auf Grund
einer von ihm ausgearbeiteten Grundrißtype einen Entwurf aus¬
zuarbeiten und den Kostenvoranschlagaufzustcllen . — Die Arbeiten
des Maimarkt - Komite's , dem eine Reihe der hervorragendsten
Bürger der Stadt angehörcn, sind in vollstem Gange und lassen
mit Bestimmtheit erhoffen , daß auch der diesjährige Markt , gleich
seinen Vorgängern , in der besten Weise arrangirt wird . — In
der Gewerbeschule fand gestern die mit einer Preisverthcilung
verbundene Schlußfeier, in Anwesenheit des landesherrlichen
Kommissars, Herrn Geh . Regierungsrath Bensinger , statt.
Herr GewerbeschulhauptlehrerHerth hielt die Rede an die ver¬
sammelten Schüler , deren mitunter ganz bemerkenswerthe Ar¬
beiten in einem Nebensaale ausgestellt waren und allgemeineAn¬
erkennung fanden.

K, Schwetzingen , 15 . April . (Die g old en e H o ch z eit )
begingen gestern die Eheleute Jos . Pfrang dahier in einfacher ,
aber dennoch würdiger Weise . Früh am Morgen brachte die
Stadtkapelle dem noch rüstigen Jubelpaare ein Ständchen . Herr
Bürgermeister Mechling gratulirte persönlich sowohl im eigenen
Namen, wie namens der Gemeinde. Vor kurzer Zeit war es
dem Jubilar vergönnt, in seiner Eigenschaft als Brunnenmeister
im Großh . Schloßgarten sein 50jähriges Dienstjubiläum zu feiern.

4 Heidelberg , 15 . Avril . ( Um - bczw . Neubau des
Rathhaute s . — Bergbahn . — Astronomische Vor¬
träge . ) Am vorigen Freitag hielt der Bürgerausschuß eine
Sitzung ab, um u . a . auch über den Nachtragskredit von 50 000
Mark für den Um - b :zw . Neubau des Rathhauses zu berathen.
Der Verlauf der Berathung war ein recht merkwürdiger. Der
Herr Oberbürgermeister bat förmlich darum , cs möchten Mit¬
glieder des Bürgerausschuffes das Wort ergreifen, ihrem Herzen
ob der Ueberschreitung des Anschlags Luft machen , ohne in ihren
Worten wählerisch zu sein . Es erhob sich indessen Niemand zu
einer Klage, vielmehr beantragte ein Mitglied der Versammlung ,
man möchte nicht nur die geforderte Summe bewilligen, sondern
gleich so viel , wie zur innern Herrichtung auch dcS vierten Stockes,
dir nach der Absicht der Stadtverwaltung und der Bauleitung zu-
»ächst noch ruhen soll , nöthig ist . Dieser Antrag wurde später
lvieder zurückgezogen und die Forderung des Stadtraths mit allen
gegen eine Stimme genehmigt . — Die hiesige Bergbahngcscll-
schaft hatte um die Genehmigung ersucht , beim Bergbahnhof eine
Dampfmaschine aufstellen zu dürfen , welche das zum Betriebe
nöthige Waffer auf die Höhe pumpen soll . Dies Gesuch ist jedoch
vom Bezirksrath abschläglich beschieden worden. Voraussichtlich
wird nun ein Gasmotor aufgestellt werden . — Die populären
und ebenso interessanten wie belehrenden astronomischenVorträge
des Herrn Tromh » lt haben hier großen Beifall gefunden.
D» Zahl der Zuhörer war indessen nicht immer so ffark wie
man hätte wünschen mögen .

4° Lahr , 15. April - (Der hiesige Gartenbauvercin )
nfreut sich einer sehr hohen Mitgliederzahl . Be : der gestrigen
Berloosung von Pflanzen verschiedener Art unter die Mitglieder
waren recht schone Exemplare aufgestellt. Gelegentlich dieser
Bcrloosung wurde dem langjährigen Vorstände des Vereins ,Herrn Stadtrechner Ullrich , eine sinnige Uebcrraschung be-
rntet . Nach einer kurzen aber trefflichen Ansprache des Herrn

Hirtler wurde ihm nämlich als Anerkennung für seine
Verdienste um den Verein ein prachtvoll dekorirter Blumentisch
und ein aus mehreren Bänden bestehendes , reich illustrirtes Werk
über Obstbaumzucht überreicht . Herr Ullrich dankte mit bewegten
Sorten und gab dem Wunsche Ausdruck, daß der Verein immer
wehr blühen und gedeihen möchte.

S Freiburg , 15. April. ( Städtisches . — Reservi -
nrnverein Belfort .) Der Stadtrath ist jetzt schon dem

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 16 . April . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬
licht die Namen der Mitglieder des Preisgerichts für
ein Nationaldenkmal Kaiser Wilhelms I . Es sind dies
die folgenden : Staatsminister v . Boetticher, Graf Lerchen -
feld -Köfering, der hanseatische Minister Krüger , der Prä¬
sident des Reichstags v . Levetzow, die Abgeordneten
Heeremann, Römer und Wichmann , die Künstler Jansfen-
Düsseldorf, Encke -Berlin , Miller -München, Volz - Karls -
ruhe , Stadtbaurath Blankenstein -Berlin , Oberbsurath
Leins-Stuttgart und Geheimrath Jordan -Berlin . Die
Arbeiten sind beim Landesausstellungsgebäude zu Berlin
abzuliefern.

Berlin , 16 . April . In Gegenwart des Chefs des General¬
stabes, Grafen Waldersce , sowie des ganzen Offiziercorps
der Militärluftschifferabtheilung fand heute Vormittag
auf dem Uebungsplatze derselben die Vorführung des
neuerfundenenFallschirmes seitens des Erfinders, Charles
Seroux, statt. (Die Luftschifferabtheilung hatte den Ballon
dazu gestellt .) Letzterer stieg in dem Ring , der an fünf
Meter langen Tauen befestigt war, rapid aufwärts,
schwang sich bei etwa 1000 Meter Höhe in den neben
ihm Hangenden Fallschirm, welcher sich alsbald von dem
Ballon trennte und anfangs ziemlich geschwind , dann zu
einer halbkugelförmigen Gestalt aufgebläht , langsam sich

Familiennarhrichten .
Karlsruhe . Auszug aus Sem Staa - rsSuch-Regküer .

Geburten . 9 . April . Bertha , B . : Fridolin Holzmann,
Schreiner . — Ernst , V . : Johannes Reinhardt, Spezereihändler.
10. April . Sofie Maria , V . : Franz Lader Gebhard , Muster¬
zeichner . — Klara Karolina , B . : Andreas Behrend , Kürschner.— 11 . April . Oskar , B . : Josef Boch , Bahnhofarbeiter. —
Adolf Erwin , B . : R . Brechtel . Schreincrmeister . — Wilhelmine
Sofie , V : Karl Kunz , Blechner . — 13. April. Jakob Fritz, V . r
Jak . Fritz Bangert , Hilfsarbeiter. — 14. April . Ella , V .- Adolf
Kiefer , Änwallsgchilfe. — Annabel , V . : Lud . v . Stoesier , Sc -
condelieulcnant. — Ernst Eduard , V . : Eduard Becker , Küfer . —
15- April . Albert Karl , V . : Adam Gaffert, Hilfswagenwärter .

Eheaufgebote . 15 . April . Wenzeslaus Podubeckh von
Tetin , Schlosser hier , mit Katharina Kraus von hier . — Karl
Linder von hier , Kaufmann hier , mit Karoline Huber von hier .— 16. April . Ferdinand Schweickhardt von Lahr , Schreiner
hier, mit Johanna Scheuer von Büdesheim - — Reinhard Hillert
von Waldshut , Schreiner bier, mit Maria Gerber von Rohrbach.

Todesfälle - 15 . April. Friederike . Ehefrau des Jakob
Seeland , Schuhmacher, 71 I . — 16. Abril. Friedrich Eberle,
Wwr . , Stcinhauer , 45 I

Wtttrrungsbrobachtungrn der Metrorol . Ktatto» Karlsruhe.

April . Barom
mm

Therm .
in 0.

Sbfol .
K-uchl.

Relativ « i
Fiuchtig - i Di»d.

15 Nachts 9 U . 745.6 -j- 66 5 .6
keit >n

71 SW bedeckt
16 . Mrgs 7 U . 746.3 ^ 38 42 70 ! N s . bewölkt
16 . Mitgs . 2 u . 745 .6^ - 8-2 34 4 . ! NE

!
Wasserftand des Rheins . Maxau , 16 . April , Mrgs . 4,25 w,

gefallen 6 vm .

Wetterkarte vom 16 . April , Morgens 8 Uhr .

HkvG4

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . April 188S .
Piere. Bahnaktie «.

3V8V ,
8S

180 ' /»
169 .6»
115 .2»
182 .8»
141 .1«

4°/<>Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih - 107.50 Lombarde»

4°/, Preuß . Kons . 106.85 Galizier
4"/, Baden in fl . 103.20 Elbthal
4°/, „ inM . 105.40Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 94.4S Mainzer

„ Silberr . 72 70 Lübeck-Büch .-Hb
40,0 Ungar . Goldr . 8710 Gotthard
1877r Russen — .— Wechsel »ud Sorre «
1880r . S3 . I0 Wechsel a. Amstd . 169.3»
11 . Orientanleihe 67 .30 ! „ . London 20 .48
Italiener 96.60. . . Paris 80 .S5
Egypter 91.80 . . Wie» 169 .90
Spanier 76.90Napoleonsd'or 18.2»
Serben S8 .- Privatdiskonto 1 ' «Ba «ke». Vad. Zuckerfabrik 11S.50
Kreditaktien 252°

,> Alkali Westereg . — .—
Diskonto-Kom- , Nachbiirfe

mandit 236.50 Kreditaktien W2*/z
Basler Bankver . 154 .20 Staatsbochn 208 ' /,
DarmstädterBank168— Lombarden 89 '/»
5°„>Serb . Hyp . Ob . 88 60 Tendenz : still .

« ertt». Wie«.
Oest . Kreditakt. 158. — Kreditaktie » 298 .—

, Staatsbahn 104 .60 Marknoten L8.77
Lombarden 45 .90 Ungarn 1V2 .8»
Disk.-Kommand. 236.40 . Tendenz : still.
Laurahütte 139.30!
Dortmunder 97 - 3°/, Reust »6 .92
Marienburger 84.60Spanier 76 '/r
Böhm. Nordbahn — .- Egypter 463 .—

Tendenz : —. Ottomane
Tendenz : —.

» 8 .—

» ebevficht »er Witter»», . Die Lustdruckvertheilung hat sich seit gestern insofern geändert , als das barometrische Maximum
im Nordwesten an Höbe zugenommen und die Depresston sich etwas nordwärts nach Finnland verlegt hat . Ueber Mitteleuropa
hält die nördliche Luftströmung , welche noch weiter abgekühlt hat, an ; das Wetter ist vorwiegend trüb, jedoch trocken .



^Todesanzeige.
V .476 . Karlsruhe .

Freunden u . Bekannten
, widme ich die Trauer¬

nachricht, daß meine liebe Frau,
Emilie Hofmann ,

geb . Jhlee ,
gestern Abend 10^ , Uhr im
Alter von 31 Jahren nach
kurzem , aber schwerem Leiden
verschieden ist.

Karlsruhe , 16 . April 1889.
Wilhelm Hofmann sr .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag den 18. April 1889 , Vor¬
mittags 10 Uhr , vom Trauer¬
hause, Herrenstraße 3, aus statt.

B .439 .2 . Soeben erschien in unserem
Verlag und ist in allen Buchhandlungen
vorräthig :

Das

KllllMlM UUM
von

Wilhelm Harder .
' Mit einem Anhang

Die

Karlsruher Oper
von

Loses Siebenrock .
Preis 1 Mark 5tt Pfennig .

Karlsruhe , 15 . April 1889.
G . Braun 'sche Hofbnchhaudlung ,

Karl -Fricdrichstr. 14.
B .433 .2 . Nr . 5633 . Mannheim .

Gehilfen Stelle.
Die Stelle des ersten Gehilfen bei

der Verwaltung des allgemeinen Kran¬
kenhauses ist in Erledigung gekommen
und soll auf 1 . Mai d . I . wieder be¬
setzt werden . Anfangsgehalt ( VI . Ge¬
haltsklasse) 1900 Mark ansteigend nach
der Gehaltsordnung bi ^ zum Höchst¬
betrage von 2900 Mark .

Bewerber wollen ihre Eingaben in¬
nerhalb 14 Tagenjanber einreichen , wo¬
bei bemerkt wird » daß diejenigen den
Vorzug erhalten , welche bereits bei
Kranken - Anstalten als Gehilfen thätig
waren.

Mannheim , den 12. April 1889 .
Armen- und Kranken-Kommission.

I . V.
Klotz .

_ Katzenmaier .
Die

General - Agentur
einer - er ältesten Lebensver -
fichevungen ist nnter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
geben. Offerten mit Refe¬
renzen 8» d an
die Exped. - . Bl . V .327 .4.

Bergolder Gesuch.
V .461 . 1 . Zwei gute Vergolder -Ge¬

hilfe « finden Beschäftigung bei
Carl Brafsart ,

König ! . Hofvergolder, Stuttgart .

kkeinireke LeeMsiiic
IL Uainilktzlill .

Wir deedren uns diermib die Herren Aktionäre unserer 6e-
sellsedukt 2U einer
LusseroräeMelien bMerrllversaimiiIiwx

auf äen 8 . Mai 6 f . , Kliltsgk 12 Ukk ,
jul I -obals äsr Laub

einruluäen.

^bünüeruuF <ler Statuten .

deder Indaber einer Lctie ist ?ur Ifleilnadme an 6er 6everal -
VersaminIunZ berecktiAt .

de 5 ^etien geben eins Stimme.
Vas Ltimmrecbt wird persöniicb oder rlureb vebertragung an

Ltiwmbereebtigte ausgeübt.
Linlrittsksrte » rur OeneralVersammlung ertdeilen auk Vor -

2 eigen kler ^ etien ( 4rt . 27 <ler Statuten ) :

Bürgerliche StechtSpstege
Konkursverfahren.

V .473 . Civ . Nr . 12,445 . Karls¬
ruhe . lieber das Vermögen des Wirths
Emil Bleicher in Karlsruhe wurde
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts Hier¬
selbst, auf Antrag eines Gläubigers
und da der Schuldner seine Zahlungs¬
unfähigkeit eingeräunit hat , heute am
15- April 1889 , Vormittags 9^ Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Wilh . Merke je . , Kaufmann
in Karlsruhe , wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Mai 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigcrausschufses und eintrctenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bczeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 14 . Mai 1689,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 28 . Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst —
Akademiestraße Nr . 2 , II . Stoa , Zim¬
mer Nr . 13 — Termin anderaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
»der zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14. Mai 1889
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 15 . April 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .

in Iksimlieim
Keideiderg
Karlsruhe
kreiburg i. S .
Konrtsnr
Kaiserslautern
krsnlcturt s . Kl.
Klünciien
Auttgart
Kasel
kerlin

unsere ksnlr,
äis filiale derselben ,

, Herren Söclling , Karelier L ko .,
, veutsetie Vereinsbanlc,
„ Herren kuggenlieimer L ko. ,
„ stürttembergisclie Vereinsbanlc,
„ Lasier llsndelsbsnlc,

Herr 8 . kleicliröder.^ ,
Uanndeim , den 15 . A.pril 1889.

B 451

Rheinische Kreditbank.
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende für

das Jahr 1888 auf
L AG — PSi TetL«

(d . i . 6°/ , p. anno )
festgesetzt , welche gegen Einlieferung des Dividendenscheines Nr . 18
sofort ausbezahlt werden :

in Mannheim an unserer Bankkaffe,
Freiburg i B . bei der Filiale unserer Bank ,

desgl. ,
desgl .,
desgl.,

bei den Herren Böcking, KarcherSf Cie .,
„ der Deutschen Verecnsbank ,
„ den Herren Gnggenheimer H Cie . ,
,, der Württemberg »scheuVereins bank,
„ dem Herrn S . Bleichrö - er,
„ der Basler Handelsbank .

Den Dividendenscheinen ist ein arithmetisch geordnetes Nummern -
verzeichniß beizufügen .

Nach dem 15 . Mai d . I . erfolgt die Auszahlung nur noch in
Mannheim an unserer Hauptkasse und in Areiburg i/B . , Heidelberg ,
Karlsruhe und Konstanz bei unseren Filialen .

Nach Art . 33 unserer Statuten wurden durch das Loos zum
Austritt in diesem Jahre folgende 4 Mitglieder der AufsichtsratheS
bestimmt, die Herren : .

I ^ rii l I
8 -

I - « - i t1 .
welche sämmtlich wieder ernannt wurden .

Mannheim , den 13 . April 1889.

Heidelberg
Karlsruhe
Konstanz
Kaiserslautern
Frankfurt a M
München
Stuttgart
Berlin
Basel

V . 452 .
Aheimsche Lreditbank.

Der Aufsich' srath .
Bermögensabsonderung.

V .445 . Nr . 3770 . Konstanz . Die
Ehefrau des Konrad Ebrat , Konstan¬
tine , geborne Moll in Ahausen, wurde
durch Ürtheil Großh . Landgerichts Kon¬
stanz — Civilkammer 11 — v »m Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Konstanz, den 11 . April 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
Handelsregistereinträgr.

V .294 . Nr . 6246 . Lörrach . 1 . Zum
Firmenregister wurde eingetragen : a.
Mit O .Z . 167 : Die Firma Konrad
Web er , Zweigniederlassungder gleichen
Firma in Basel , mit Sitz in Binzen.
Natur des Geschäfts: Fabrikation von
Schappnäbseide und Wandel in Seiden¬
zwirnen. Alleiniger Inhaber ist Fabri¬
kant Conrad Weber von Basel . Nach
dem Ehevertrag mit Marie Matter ,
k>8 äaw Basel , den 30. September 1884 ,
Art . 2 , ist die Ehe nach den Grund¬
sätzen der ehelichen Gütergemeinschaft
abgeschlossen. Als Prokurist wurdeGott¬
lieb Kalt von Gippingen bestellt.

b . Mit O .Z . 168 : Firma und Nieder-
lafsungsort : Johannes Spitz , Woll¬
spinnerei in Kandern . Inhaber der
Firma : Johannes Spitz , lediger Kauf¬
mann in Kandern.

Lörrach , den 6 . April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
V .298 . Nr . 2674 . St . Blasien .

Zu O .Z . 15 des Gesellschaftsregisters

Gebrüder Köpfer in St . Blasien
wurde eingetragen : ^Hermann Rudolf Köpfer in St . Bla¬
sien , ledig und volljährig , ist in die
Gesellschaft eingetreten und Karl Au¬
gust Köpfer aus derselben ausgeschieden .

Die Gesellschaft vertritt , wie bisher,
Johann Baptist Köpfer allein.

St . Blasien , den 3 . April 1889 .
Großh - bad . Amtsgericht.

A . Kaiser .
V .331 . Nr . 2610 . Schönau . In

das diesseit. Gesellschaftsrcgister wurde
unterm Heutigen zu Nr . 28 ( Wißler
u . Sohn in Todtnau ) eingetragen:

„ Die Gesellschaft betreibt vom 1 . No¬
vember 1888 ab in Bcrnau -Jnnerlehen
eine Zweigniederlassung (Bürstenfabri¬
kation) .

"
Schönau , den 8 . April 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Nüßle .

V .365 . Nr . 1896 . Ettlingen . Es
wurde heute eingetragen:

1 . Zum Firmenregister zu O .Z . 9,
Firma F . E . Pfeiffer in Ettlingen :
„die Firma ist erloschen" . Zu O .Z . 42 ,
Firma Marie Obert in Ettlingen :
„ Inhaber ist verehelicht mit Karl Kunz,
Privatmann hier "

. Zu O .Z . S7, Firma
Walburga Mai in Ettlingen : „Die
Firma ist erloschen"

. Zu O .Z . 131,
Firma Daniel Emig in Ettlingen :
„ Inhaberin des Geschäfts ist Anna ,
geb. Jdler , Ehefrau des Daniel Emig
hier " . Zu O .Z . 144 , Firma Ludwig
Heister Witwe in Ettlingen : „Die
Firma ist erloschen"

. Unter O .Z . 151 :
„Die Firma G . Heß in Ettlingen " ..

Inhaber der Firma ist Georg Heß ,
Kaufmann in Ettlingen . Ehevertrag,
<! . 6 . Ettlingen , 28 . April 1880 , mit
Karoline Anna Göhring von hier , nach
welchem das Geding der völligen Ver¬
mögensabsonderungnach8R .S . 1536ff .
gewählt wurde. Unter O .Z . 152 : „ Die
Firma I . Machol in Ettlingen " . In¬
haber ist Jakob Machol , Kaufmann in
Ettlingen . Unter O .Z . 153 : „ Die Firma
Theodor Kunz in Malsch"

. Inhaber
ist Theodor Kunz , Kaufmann in Malsch.
Unter O .Z . 154 : „Die Firma Friedr .
Schlichter in Ettlingen " . Inhaber ist
Friedrich Schlichter, Kaufmann in Ett¬
lingen. Ehevertrag, 4 . «1. Mannheim ,
27 . Februar 1886 , mit Alma Jeanette
Zimmermann von Heilbronn, nach wel¬
chem jeder Theil 100 M . in die Güter¬
gemeinschaft cinbringt und alle übrige
gegenwärtige und künftige Fahrniß da¬
von ausschließt. Unter O .Z . 155 : „Die
Firma I . A . Fladt in Ettlingen " .
Inhaber ist Jakob Adam Fladt , Kauf¬
mann in Ettlingen . Ehevertrag , ä . <i.
Ettlingen , 22 . Juni 1887 . mit Adel¬
heid Welte von Fischbach , nach welchem
das Geding der völligen Vermögens¬
absonderung nach L .R .S . 1536 ff. ge¬
wählt wurde. Unter O .Z . 156 : „Die
Firma Amalie Engholm Witwe
in Ettlingen " . Inhaberin ist Amalie
Engholm Witwe in Ettlingen . Zu O .Z .
112 , Firma David Löb in Malsch :
„Die Firma ist erloschen" .

2. Zum Gesellschaflsregister unter
O .Z . 43 : „Die Firma Maschinen -
ziegelei Ettlingen , Gebrüder
Haug in Ettlingen "

. Die Gesellschafter
sind : 1 . Josef Haug . Kaufmann in
Ettlingen , 2. Eugen Haug , Kaufmann
in Ettlingen . Die Gesellschaft hat am
1 . Oktober 1888 begonnen .

Ettlingen , den 2 . Avril 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .
V . 367 . Nr . 4360 . Müllheim .

Unter Ord .Z . 241 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Firma E . Haas in Müllhcim . In¬
haber ist Konditor Emil Haas von
Müllheim . Nach dessen Ehevertrag
mit Anna Katharina , geb . Thomen
von Müllheim , ä . ,1. Müllheim , 9 .
April 1880 , wirft jeder Ehetheil von
seinem Vermögen 100 Mark in die Ge-

I meinschaft ein , alles übrige gegenwär¬
tige und künftige , bewegliche und un-

! bewegliche Vermögen nebst den etwa
darauf ruhenden Schulden bleibt von
der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Müllheim , den 10. April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck.
V .387 . Nr . 4131 . Wies loch. Unter

Ord .Z . 56 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen :

„Firma Gebrüder Bodenheimer
in Malsch.

"
Offene Gesellschafter sind :
Moses Bodenheimer, Handelsmann

in Malsch, und
Max Freund , Fabrikverwalter in

Nußloch.
Die Gesellschaft hat am 17. März

d . I . begonnen und ist jedes Mitglied
dieselben berechtigt , die Gesellschaft zu
vertreten.

j Der Gesellschafter Moses Bodenhei-
! mer ist verheirathet seit 13. Dezember
! 1871 mit Adelheid , geb. Weißenburger
§ von Gemmingen. Der unterm gleichen
! Tage errichtete Ehevertrag bestimmt in
l Art . 1 , daß jeder Ehetheil von seinem
i Vermögen den Betrag von Gulden in
! die Gemeinschaft einwirft , während
^ alles übrige, gegenwärtige und zukünf -
! tige , liegende und fahrende Vermögen
^ nebst Schulden von der Gemeinschaft
- ausgeschlossen und als verlieaenschaftet
erklärt wird , gemäß L -R .S . 1500 —

! 1504 .
! Der Gesellschafter Max Freund - ist
verheiratbet seit 19 . Dezember 1881 mit

! Auguste , geb . Weißenburger von Gem-
! min gen.
^ Der unterm gleichen Datum errich¬
tete Ebevertrag bestimmt in Art . I , daß
^ jeder Ehetheil von seinem Vermögen
! den Betrag von 50 Mark in die Ge¬
meinschaft einwirft , daß dagegen alles

j übrige , gegenwärtige und zukünftige,
! liegende und fahrende Vermögen nebst
! Schulden gemäß L .R .S . 1500—1504
! von der Gemeinschaft ausgeschlossen

und als verliegenschaftet erklärt wird.
Wiksloch , den 5 . Avril 1889.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Hick .

Zwangsversteigerungen.
B .464 . Haslach i/K.

2 . Liegenschafts-Ver-
steigerung .

> Jn Folge richterlicher
Verfügung werden

dem Georg Allgaier , Schweine¬
händler in Fischerbach , die nachverzeich-
netcn Liegenschaften am

Freitag dem 3 . Mai 188S ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhause in Fischerbach öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird.
1. 1 . 6 Ar 45 Quadratmeter Hofraithc

mit daraufstehendcm einstöckigen
Wohnhause mit Scheuer, Stal¬
lung u . Balkenkeller unter einem
Dache , im sog . Hirlisgrund , über¬
all an sich selbst grenzend ;

2. ein Back- u . Waschhaus allda ;
3 . 1 Ar 65 O .-Mtr . Hausgarten ;
4 . 58 Ar 90 Q . - Mtr . Wiesen;

Ackerland ;
6 . 15 Ar 15 Q .-Mtr . Weinberg ;
7 . 7 Ar 5 Q . - Mcter Wald ;
8. 7 Ar 50 Q . - Meter Reutfeld,

grenzt an Josef Kctterer, Gemeindeweg ,
Heinrich Zachmann , Ignaz Duffner,Mathias Walter und F . F . Standes¬
herrschaft,

zusammen geschätzt auf . 9000
11 - 22 Ar 94 Q . - Metcr Ackerland ,

neben Romuald Kaspar n . Gregor
Borho und mehreren Aufstößern ,

geschätzt auf . 1200 ^
Haslach i/K . , den 13 . April 1889.

Der Vollnreckungsbeamte:
Schirrmann .
V .431 . Freiburg .

OeffentlicheBer -
steigerung.

Dienstag de» LS . April , Nach¬
mittags 2 Uhr » werde ich im Pfand¬
lokal (Salzstraße32 ) dahier einen neuen
Jnstrumentenkastcn , eine Gebißpolir-
maschinc , eine Gebißkochmaschine , einen
eisernen Träger , 6 neue Zahnzangen,
547 Stück künstliche Zähne, 45 Gramm
goldene Zahnplomben , 11' /z Gramm
Schaumgold , einen goldenen Servietten¬
ring und verschiedene Instrumente —
Alles für Zahntechniker geeignet — im
Vollstreckungswege gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigern .

Freiburg , den 16. April 1889 .
Klinger , Gerichtsvollzieher.

Berui . Bekanntmachungen .
V .477 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Insoweit für die Stationen Brette » ,
Jagstfeld , Jmmendingen , Mengen,
Mergentheim , Pfullendorf , Schiltach
u Sigmaringcn imBadisch-Bayerischen
und Äayerisch-Württembergischen Ver¬
kehr gemeinschaftliche Frachtsätze beste¬
hen , kommen mit soforiiger Giltigkeit
für die Beförderung von Holz, wie im
Spezialtarif 111 genannt , ferner für
Holzsägemehl und Holzsägespähnc un¬
verpackt , Holzwolle , Torf und Torf¬
streu , auch gepreßt, Torfmull und Torf¬
kohle im Verkehr zwischen Stationen
mit Entfernungen von 100 Km und
darüber die gleichen Frachtsätze wie für
Schleisbolz zur Anwendung.

Karlsruhe , den 15 . April 1889 .
General -Direktion.

V .478 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif für den Umschlagsverkehr
zwischen Böhmen — Oesterreich und den
Rhein - bezw. Mainhafenstationen vom
1 . Oktober 1886 tritt mit Wirkung vom
15. April l. I . der Nachtrag V in
Kraft . Exemplare werden von unserer
Güterverwaltung in Mannheim unent¬
geltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 16. April 1889.
General -Di rektion.

B .479 . Nr . 159 . Bretten .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffende» Gemeinde
anderaumt ; für die Gemarkung

1 . Neibsheim , Donnerstag den
25 . April , Vormittags 9 Uhr,

2 . Wondclsheim mit Vonartshau¬
sen, Montag den 29 . April ,
Vormittags 8 Ubr ,

3 . Mnnzesheim , Montag den 6.
Mai » Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Bctheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Äerzeich-
niß vorgemerktenAenderungen in dem
Grundeigenthum undderen Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs -
beamtcn in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig ausgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bczeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingctretenen
Veränderungen sind die vorgcschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Brette », den 16. April 1889 .
Der Bezirksgeometer:

Mäher .

Notanatsgehilfen ,
gewandt und zuverlässig, sucht auf 1.
Mai cr. V .450 .

Notar Kaiser in Thenge ».

(Mi ^ iner Beilage und einer Literan -
scheu Beilage von vr . Hottinger m

Straßburg .)

Druck und Verlag der G . Braun 'sche » Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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